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Spruch der Woche

Zwischen 2013 und 2022 gab es ein deutliches Plus an Hitze-
tagen. 

Wie kann man das eigene Umfeld klimarobust aufstellen?

Der Wandel wird spürbar

Die Extremtemperaturen im Juni waren kein Zufall. „In den letzten Jah-
ren zeigt sich der Klimawandel deutlich auch in Oerlinghausen“, stellt 
Matthias Ansbach, Energieberater der Verbraucherzentrale, fest. Ge-
meinsam mit Sophie Wehmeier von der Stadtverwaltung hatte er zu ei-
nem „Klimaspaziergang“ eingeladen. Ironie des Schicksals: Einen Tag 
zuvor musste der Termin abgesagt werden – es gab eine amtliche War-
nung vor zu großer Hitze. Bei dem Rundgang durch Helpup sollten die 
Folgen des Klimawandels und mögliche Gegenmaßnahmen vorgestellt 
werden. Die Klimaanpassungsmanagerin Wehmeier hatte schon Sorge 
gehabt, ob die negativen Auswirkungen den Teilnehmern des Spazier-
gangs überhaupt deutlich würden. Die Realität zeigte sich dann dras-
tisch anders. Bei einer Temperatur von weit über 30 Grad Celsius war 
ein längerer Aufenthalt im Freien und ohne Schatten nicht zumutbar.
„In Oerlinghausen wie auch in ganz Lippe hat es lange Hitzeperioden 
sowie das eine oder andere Starkregenereignis gegeben“, sagte Ener-
gieberater Ansbach. „Es gibt aber gute Ansätze zur Anpassung an den 
Klimawandel, die Bürgerinnen und Bürger selbst umgesetzt haben. 
Das kann eine Dachbegrünung sein oder die Entsiegelung einer Ein-

fahrt. Aber auch die Stadt ist schon aktiv.“ Jetzt wird ein neuer Termin 
gesucht. Der Klimaspaziergang dient dazu, lokale Probleme anzuspre-
chen, Anpassungsmaßnahmen vor Ort kennenzulernen und den Teil-
nehmern Beispiele für die Möglichkeiten an ihrem eigenen Haus oder 
Grundstück zu liefern. Sophie Wehmeier: „Wir wollen in die Diskussi-
on mit den Bürgerinnen und Bürgern kommen, und hoffen auf Anre-
gungen aus der Bevölkerung, wo und vielleicht auch wie man unse-
re Region klimarobuster aufstellen kann.“ Das Thema tritt keineswegs 
überraschend auf. Bereits im Jahr 1978 hatte der Neurologe und Psy-
chiater Prof. Hoimar von Ditfurth auf den Klimawandel hingewiesen. In 
seiner ZDF-Sendung „Der Ast, auf dem wir sitzen” hatte er anhand von 
Schautafeln und Modellen den CO2-Anstieg seit Beginn der Industriali-
sierung erklärt und die verheerenden Folgen für die Erde und die Men-
schen erläutert. Schon vor 48 Jahren sagte er in der Fernsehsendung 
„zwei bis drei Grad Erwärmung bis 2050” voraus.

Willkommene Abkühlung

Wozu brauchen wir das Wetter? Wir haben ja vollklimatisierte 
Räume.
        Walter Ludin (*1945), Schweizer Journalist und Buchautor

Am bislang heißesten Tag des Jahres zeigte das Thermometer weit 
mehr als 30 Grad an. Spontan sorgten Helpuper Feuerwehrleute mit 
zwei Schläuchen für eine Erfrischung. Vor dem Gerätehaus an der 
Bahnhofstraße freuten sich rund 100 Kinder über das unverhoffte Ver-
gnügen. Und prompt war Kritik zu hören. Allerdings war die Aktion 
nur auf eine kurze Zeit befristet und in Oerlinghausen sind die Trink-
wasserbrunnen gut gefüllt, wie die Stadtwerke erklärten.
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Der (Graffiti-) Spruch der Woche
Die Summe der Intelligenz auf unserem 
Planeten ist konstant – aber die 
Bevölkerung wächst.

In der Grundschule geht es voran
„Hier hat sich eine Menge getan“, sagte Ulrike Petersen, Leiterin der 
Grundschule. „Vor einem Jahr war erst die Bodenplatte gegossen. 
Nicht zuletzt wegen des trockenen Wetters ging es gut voran. Beim 
jüngsten „Roten Grill“ der SPD berichtete die Schulleiterin bei einem 
Rundgang über den Stand der Bauarbeiten. 50 Interessenten waren 
zu der Informationsveranstaltung erschienen. „Alle wollen den Zeit-
plan einhalten, deshalb arbeiten die Fliesenleger auch am Samstag“, 
antwortete Ulrike Petersen auf die Frage, warum im Inneren des neu-
en Gebäudes Klopfgeräusche zu hören waren. Sie zeigte sich deshalb 
zuversichtlich, dass bereits zum Ende der Sommerferien die Räume 
im ersten Stock des Erweiterungsbaus fertig werden. Dann werden 
wieder zwei Klassenräume frei, die derzeit noch provisorisch von der 
Verwaltung genutzt werden. Zwischen dem Altbau von 1927 und dem 
„Neubau“ von 1968 entsteht derzeit der zweigeschossige Riegel. Hier 
werden die Mensa, die Büros und die Nachmittagsbetreuung („Offe-
ne Ganztagsschule“) untergebracht. Die OGS wird im Herbst einziehen 
können. Die Schülerinnen und Schüler werden aktuellen in Containern 
betreut. „Der Vertrag ist bereits zum November gekündigt“, teilte die 
Schulleiterin mit. Die Erweiterung bietet mehrere Vorteile: Anstelle einer 
einzigen Toilettenanlage, werden es künftig auf beiden Etagen Sanitär-
räume geben. Der neue Aufzug stellt eine Erleichterung für behinder-
te Kinder dar. Bislang verfügte die Grundschule über keinen Klassen-
raum, der ebenerdig zu erreichen war. Neben dem Lehrerzimmer und 
den Büros sind ferner ein Raum für die Sozialarbeit und ein Kranken-

raum mit Liege vorgesehen. Beides fehlte bislang. „Im Notfall mussten 
wir die Schüler auf den Boden legen“, sagte Ulrike Petersen.
Die OGS mit 130 angemeldeten Mädchen und Jungen erhält mehr 
Platz, unter anderem einen multifunktionalen Raum, der zugleich eine 
Rückzugsmöglichkeit bietet, und einen Sozialraum für die Beschäftig-
ten. In den Herbstferien werden noch zwei Übergänge gebaut, der alle 
drei Gebäude auf der ersten Etage miteinander verbindet.
Es ist geplant, die Mensa mit Ausnahme der Ferien am Abend auch 
Helpuper Vereinen für Versammlungen und Besprechungen zur Verfü-
gung zu stellen. 199 multifunktionale Stühle sind bereits bestellt, in der 
„Bürgerküche“ werden Backöfen und eine Spülmaschine vorhanden 
sein. „Es soll aber eine Mensa bleiben und soll kein Partyraum wer-
den“, betonte die Schulleiterin. Bürgermeister Peter Heepmann zeigte 
sich beeindruckt vom Baufortschritt. „Auch optisch finde ich die Ver-
bindung von Beton und Holz, von schwarzen und grünen Elementen an 
der Fassade sehr gut gelungen“, sagte er.

Schulleiterin Ulrike Petersen führte die 50 Interessenten beim 
„Roten Grill“ der SPD durch die Räume des Erweiterungsbaus.

Extrarunde zum Sporthaus
Nachdem das Thema „Sporthaus Helpup“ mehrfach im Bauausschuss 
und im Rat auf der Tagesordnung stand, wurde es jetzt auch im Aus-
schuss Soziales, Jugend und Sport diskutiert. Wie in der vorigen „Hel-
pup“-Ausgabe berichtet, hat die ausgewählte Baufirma den Auftrag 
wieder zurückgegeben. Das Vorhaben wurde zwischenzeitlich bereits 
erheblich abgespeckt. Doch das Unternehmen hält den im städtischen 
Haushalt veranschlagten Betrag von 590.000 Euro für zu gering. Der 
Ausschussvorsitzende Carl Beneke sprach deshalb davon, dass „noch 
eine weitere Extrarunde“ erforderlich sei. Für die Verwaltung berichtete 
Fachbereichsleiter Sven Heitländer, dass nun eine Containerlösung an-
gestrebt werde. Von zehn angefragten Anbietern hätten zwei schon ge-
antwortet, zwei weitere Firmen hätten einen Kostenvoranschlag in Aus-
sicht gestellt. Dennis Thon (Initiative Oerlinghausen) kritisierte, dass für 
die Rückmeldungen keine Frist festgesetzt wurde. Er wünschte sich 
„eine Entscheidung möglichst zeitnah. Wir können nicht länger war-
ten“. Thon forderte daher, noch vor der Sommerpause Klarheit zu er-
halten. Versuchsweise habe er selbst einen Anbieter kontaktiert. „Ich 
habe schon nach drei Tagen eine Auskunft erhalten“, berichtete Thon. 
„Die Firma teilte mit, dass die Container innerhalb von 20 Wochen auf-
gestellt werden können.“

Lautlose Jäger der Nacht
Der NABU lädt zu einer abendlichen Wanderung mit Matthias Fül-
ler rund um heimische Fledermäuse ein. Mit ihrer versteckten nächt-
lichen Lebensweise, der geheimnisvollen Orientierung mit Hilfe von 
Ultraschall-Rufen und dem lautlosen Flug haben Fledermäuse seit 
jeher den Menschen fasziniert. Bei der Wanderung wird der Ausflug 
der hungrigen Fledermäuse beobachtet. Freitag, 17.Juli, 21 bis 22.45 
Uhr. Anmeldung unter Tel. 05202 994786 (AB) (begrente Teilnehmer).
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Für mehr Sicherheit
An der Währentruper Straße gilt vor dem Gelände der Grundschule jetzt 
dauerhaft Tempo 30. Bislang war dies nur während der Bauarbeiten vor-
gesehen („Helpup“ berichtete). „Tempo 30 ist eine der wichtigsten Maß-
nahmen zur Verbesserung der Schulwegsicherheit“, schreibt die Deut-
sche Umwelthilfe (DUH). Denn der Anhalteweg eines Autos nur etwa halb 
so lang wie bei Tempo 50. Kommt es dennoch zu einem Unfall, sinkt das 
Risiko tödlicher Verletzungen um rund 75 Prozent. Vor Schulen erlaubt 
die Straßenverkehrsordnung ausdrücklich auch eine Geschwindigkeits-
begrenzung auf Bundesstraßen. Diese Regelung vor der Grundschule 
in Helpup einzuführen, entspricht einem lange geäußerten Wunsch von 
Eltern und Lehrkräften. Bislang hatte die Straßenverkehrsbehörde des 
Kreises Lippe in dieser Frage eine ablehnende Haltung. Möglicherweise 
zeichnet sich eine Änderung ab. Bei einem Gespräch mit dem Landesbe-
trieb Straßen.NRW hat Bürgermeister Peter Heepmann kürzlich andere 
Signale empfangen. „Ich habe den Eindruck gewonnen, dass man dort 
offen ist, ähnlich wie in anderen Orten, Tempo 30 zu genehmigen“, sagte 
Heepmann am Rande des „Roten Grills“.

Ein Aktiver leert seinen Spind

Hoch hinaus ging es für Tanja und Jochen Tilleke (im Korb). 
Gute Wünsche zum Ruhestand äußerten (von links) Jan Ho-
henburg, Matthias Bracht, Michael Sielemann, Dominik Meyer 
und Sebastian Köster.
Alles hat bekanntlich ein Ende, auch der Dienst in der Freiwilligen Feu-
erwehr. Die Altersgrenze liegt bei 67 Jahren. Mit seinem Geburtstag 
just am letzten Übungsabend hat Jochen Tilleke diesen Schritt erreicht. 
Als erstes Mitglied der Löschgruppe Helpup blieb er bis zuletzt aktiv. 
Mit eingeschaltetem Blaulicht und Martinshorn wurde Jochen Tilleke 
von Zuhause abgeholt. Vor dem Gerätehaus an der Bahnhofstraße be-
reiteten ihm die aktiven Kameraden und die komplette Jugendgruppe 
einen besonderen Abschiedsempfang. Nach dem gemeinsam gesun-
genen „Happy Birthday to you“ erinnerte Matthias Bracht, stellvertre-
tender Leiter der Oerlinghauser Gesamtwehr, an den Werdegang des 
Neu-Ruheständlers. 1974, mit 15 Jahren, trat Jochen Tilleke der Feuer-
wehr bei und gehörte sofort zu den Gründungsmitgliedern der Jugend-
feuerwehr. 1978 wurde er in die Einsatzabteilung aufgenommen. Nach 
freiwilliger Verlängerung kommt der Unterbrandmeister auf eine Mit-
gliedschaft von insgesamt 52 Jahren, die aktive Dienstzeit betrug mehr 
als 48 Jahre. Für seine Verdienste wurde er mehrfach ausgezeichnet, 
zuletzt mit dem Deutschen Feuerwehrehrenkreuz in Bronze. Diese sel-
tene Wertschätzung wurde ihm zuteil, weil er sich „hervorragend für 
seine Kameraden einsetzt“. In der Laudatio hieß es: „Ein Nein gibt es 
für ihn nicht.“ So organisierte er zahlreiche interne Veranstaltungen und 
Fahrten, außerdem übernahm er die Funktion der Vertrauensperson. 
Auf diese Weise sei er zu einem wichtigen Bindeglied zwischen allen 
Abteilungen des Löschzugs Helpup geworden. Mit einem dreifachen 
„Gut Wehr!“ verabschiedeten ihn die angetretenen Wehrleute und lu-
den ihn ein, gemeinsam mit Ehefrau Tanja Tilleke im Korb der großen 
Drehleiter Platz zu nehmen. Aus 30 Metern Höhe sollte noch einmal ein 
Blick auf das bisherige Einsatzgebiet geboten werden. Mit den Wor-
ten „Ich bin überwältigt“ bedankte sich Jochen Tilleke für den Überra-
schungsempfang. An dem Übungsabend nahm er aber nicht mehr teil. 
„Meinen Spind habe ich doch schon ausgeräumt“, erklärte er. Den wei-
ßen Schutzhelm erhielt er zur Erinnerung als Geschenk, auf ihm befin-
den sich jetzt die Unterschriften aller Kameradinnen und Kameraden.

Bergstadt-Sommer
Vor 100 Jahren erhielt die Bergstadt die Stadtrechte. Zum Jubiläum 
hat Oerlinghausen Marketing im Juli drei Veranstaltungen auf dem 
Rathausplatz geplant. Am Donnerstag, 9. Juli, eröffnen die „Harmo-
ny Sisters“ die Reihe „Sommer in der Bergstadt“. Am Sonntag, 12. 
Juli, wird zum Jubiläums-Bürgerbruch eingeladen, inklusive ökume-
nischem Gottesdienst, Live-Musik von Sunny & Pat feat. „Saxello“. 
Bei schlechtem Wetter in der Aula. (Buchung für Tische/Frühstück bis 
zum 5. Juli.) Am Donnerstag, 16. Juli, lässt die Band „Pocket Groove“ 
frischen, tanzbaren Funk und Soul erklingen.

Abenteuer für Kinder
Die Kirche am Bahnhof in Helpup lädt alle Kinder im Alter von 6 bis 12 
Jahren herzlich zu einem besonderen Ferienprogramm ein. „Mission 
Peru – Folge Dr. Medicus in den Dschungel Perus!“ heißt es am Frei-
tag und Samstag, 28./29. August, jeweils von 9 bis 12.30 Uhr. Es wird 
eine spannende Reise mit Workshops, Actionspielen, Musik, span-
nenden Geschichten und leckeren Snacks. Die Kinder erleben jede 
Menge Spaß in einer fröhlichen Atmosphäre. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Erforderlich ist eine Anmeldung bei der Stadt: 
www.unser-ferienprogramm.de/oerlinghausen/veranstaltung
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Neu: LIP-Akademie mit dem Seminar 
„Lebe leichter“
Wer fühlt sich nicht gehört? Wer 
hat den Eindruck, die Gesell-
schaft driftet auseinander? Wer 
denkt, das eigen Thema erhält 
keinen (Gesprächs-) Raum? 
Das muss nicht so bleiben. Mit 
dem LIP als Verständigungs-
ort möchte die evangelisch-re-
formierte Kirchengemeinde die 
Menschen aus dem Dorf mit-
einander ins Gespräch bringen.
„Mit dem Arbeitszweig der LIP-
Akademie möchten wir neben 
dem LIP-Café einen Begeg-
nungsraum öffnen für Themen, 
die Menschen bewegen. Dabei 
geht es um Reflexion und Ori-
entierung, um Impulse und Gemeinschaft“, kündigte Pfarrer Stefan 
Weise an. Als Motivationsquelle dienst der evangelische Glaube, der 
sich nicht selbst genug ist, sondern bereit ist, Verantwortung für die 
Gestaltung einer menschlichen Gesellschaft zu übernehmen und 
Anregungen für ein gelingendes Leben zu geben. „Mit der Initiative 
#VerständigungsOrte schaffen Kirche und Diakonie Raum für ehrli-
chen Dialog. Das möchten wir unterstützen“, erklärte Weise. Verstän-
digungsorte sind Orte zum Reden und Zuhören, entspannen verhär-
tete Fronten, weiten den Blick und lassen auch mal in die Schuhe der 

anderen schlüpfen – für mehr Ver-
ständnis und gesellschaftlichen 
Zusammenhalt (Infos zur bundes-
weiten Initiative: www.mi-di.de/
verstaendigungsorte).
Das erste Projekt greift ein The-
ma auf, das viele Menschen be-
trifft: „Lebe leichter“. Das Thema 
des zwölfwöchigen Seminars ist 
durchaus doppeldeutig zu verste-
hen: Es geht darum, ein paar Kilo 
zu verlieren und das Leben ins-
gesamt bewusster, gesünder und 
positiver zu gestalten. Ab dem 10. 
September trifft sich die Gruppe 
jeden Donnerstag ab 18.30 Uhr 
im LIP-Café, um gemeinsam neue 
Wege zu einem gesunden und er-
füllten Lebensstil zu entdecken. 
„Dabei geht es nicht um kurzfris-
tige Diäten oder Verbote, sondern 
um eine nachhaltige Veränderung 
von Ernährungsgewohnheiten und 
Denkmustern“, sagte Seminarlei-
terin Birgit Morgner. „Unser Ziel ist 
es, gemeinsam Schritte zu gehen, 
die weit über das reine Abneh-
men hinausgehen. ‚Lebe leichter‘ 
möchte helfen, Gewohnheiten zu 
verändern, neue Kraft zu gewin-
nen und das Leben bewusst und 
positiv zu gestalten.“ Die Teilnah-
me am Seminar kostet 150 Euro. 
Kontakt und Anmeldung: Tel. 0157 
73654282, E-Mail: birgit.morgner@
kirchengemeinde.helpup.de

Birgit Morgner leitet das Semi-
nar für ein gesundes Lebens-
gefühl.

Ehrenamt stützt die Bildung
Die SPD Oerlinghausen zeichnet in diesem Jahr den Trägerverein des 
Archäologischen Freilichtmuseums Oerlinghausen mit dem renom-
mierten Horst-Steinkühler-Preis aus. Mit der Preisvergabe würdigt die 
SPD das langjährige und herausragende ehrenamtliche Engagement 
des Vereins für die Bewahrung, Vermittlung und lebendige Darstellung 
regionaler Geschichte. Die feierliche Preisverleihung findet am 23. Au-
gust 2026 im Archäologischen Freilichtmuseum in Oerlinghausen statt. 
Alle Interessenten sind herzlich eingeladen, an der Veranstaltung teil-
zunehmen und dem Trägerverein ihre Anerkennung auszusprechen. 
Das Archäologische Freilichtmuseum Oerlinghausen zählt zu den be-
deutendsten kulturellen Einrichtungen der Region. Der Trägerverein 
unterstützt die Arbeit des Museums seit vielen Jahren mit großem En-
gagement. Zahlreiche Ehrenamtliche bringen ihre Zeit, ihr Wissen und 
ihre Leidenschaft ein, um Besucherinnen und Besuchern Geschichte 
anschaulich zu vermitteln, Veranstaltungen zu organisieren und die his-
torische Bildungsarbeit zu fördern.
In einer Zeit, in der ehrenamtliches Engagement zunehmend unter 
Druck gerät, steht der Trägerverein beispielhaft für bürgerschaftli-
chen Einsatz und gesellschaftliche Verantwortung. Durch die Unter-
stützung des Museums leistet der Verein einen wichtigen Beitrag zur 
kulturellen Bildung, zur Bewahrung des historischen Erbes und zur 
Stärkung der Identität der Stadt Oerlinghausen. „Die Entscheidung für 
den Trägerverein des Archäologischen Freilichtmuseums fiel einstim-
mig. Das außergewöhnliche Engagement der vielen Ehrenamtlichen, 
ihre Verlässlichkeit und ihre Leidenschaft für die Vermittlung unserer 
Geschichte verdienen höchste Anerkennung. Sie schaffen einen Ort 
der Begegnung, des Lernens und der Gemeinschaft. Mit dem Horst-
Steinkühler-Preis möchten wir diesen wertvollen Einsatz für unse-
re Stadtgesellschaft würdigen“, erklärt die SPD Oerlinghausen. Der 
Horst-Steinkühler-Preis wird jährlich an Personen, Vereine oder Initia-
tiven verliehen, die sich in besonderer Weise um das Gemeinwohl und 
das gesellschaftliche Miteinander in Oerlinghausen verdient gemacht 
haben. Mit der Auszeichnung des Trägervereins des Archäologischen 

Freilichtmuseums wird ein ehrenamtliches Engagement gewürdigt, das 
weit über die Stadtgrenzen hinaus Anerkennung findet und einen wich-
tigen Beitrag zum kulturellen Leben der Region leistet.
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39 neue Schwimmabzeichen
Die DLRG Oerlinghausen beteiligte sich am bundesweiten Schwimm-
abzeichentag. Im Helpuper Hallenbad konnten Kinder und Jugend-
liche konnten ihre Fähigkeiten im Wasser unter Beweis stellen. Acht 
Ausbilderinnen und Ausbilder der DLRG erklärten den Teilnehmen-
den die Prüfungsaufgaben und nahmen die Leistungen ab. Am Ende 
konnten sie eine positive Bilanz vermelden: Insgesamt wurden 39 Ab-
zeichen vergeben, darunter waren 9 Seepferdchen, 15 Schwimmab-
zeichen in Bronze und 15 in Silber. Besonders erfreulich war dabei 
nicht nur die hohe Zahl der bestandenen Prüfungen, sondern auch 
die Motivation der Teilnehmer. Für viele Kinder ist das Seepferdchen 
der erste sichtbare Beweis auf dem Weg zum sicheren Schwimmen. 
Mira Fillies, Leiterin Schwimmen der DLRG, zog ein positives Fazit: 
„Der Einsatz der ehrenamtlichen Ausbilder hat es möglich gemacht, 
vielen Kindern und Jugendlichen an einem Nachmittag eine offizielle 
Prüfung anzubieten. Gleichzeitig wollen wir Familien motivieren, re-
gelmäßig ins Schwimmbad zu gehen und die Schwimmfähigkeiten 
ihrer Kinder weiter zu fördern.“

Carlotta, Alexander und Ayaz sind stolz auf ihre Leistungen. 
Die Ausbilderinnen Emily und Alexa Grabe freuen sich über 
sichere Schwimmer.

SoVD-Kreisverband tagte
In Lippe ist die Mitgliederzahl des Sozialverbands Deutschland (SVD) 
gewachsen. Dem Kreisverband gehören aktuell 3.889 Personen an. 
Dies gab der Vorsitzende Hans Koppmann aus Leopoldshöhe beim 
Kreisverbandstag bekannt. Mehrere Ortsverbände wurden zusam-
mengelegt, da sich in einigen Verbänden keine neuen Vorstände fin-
den ließen. So hat sich auch der Ortsverband Oerlinghausen mit dem 
Ortsverband Asemissen-Leopoldshöhe zusammengeschlossen. Bei 
der Wahl des neuen Kreisvorstands wurde der Kreisvorsitzende Hans 
Koppmann im Amt bestätigt. Fabian Beine, Leiter des Sozialbera-
tungszentrums Lemgo, berichtete, dass zwischen 2022 bis 2025 ins-
gesamt 2.114 neue Verfahren angelegt wurden. In der Folge konnten 
die SoVD-Mitglieder Nachzahlungen in Höhe von insgesamt 2,2 Mil-
lionen Euro sowie monatlich laufende Leistungen in Höhe von knapp 
349.000 Euro erreicht werden.

Der neu zusammengesetzte Kreisvorstand (von links): Kerstin 
Topp, Sabine Mügge, Elisabeth Schmelzer, Hannelore Brink-
mann, Barbara Trapp, Horst Kuhlmann, Axel Böcker, Monika 
Rehmert, Reinhold Nieden, Gustav Petersen, Heinz-Friedrich 
Strate, Franz Schrewe, Detlef-Cyrill Otte, Fabian Beine und 
Hans Koppmann.

Brunnenschoppen beim Böckli
Der Sommer wird genussvoll: Das Hotel Mügge am Iberg lädt ab Juli 
zum „Brunnenschoppen am Böcklibrunnen“ ein. Von Sonntag bis 
Mittwoch sowie am Freitag jeweils ab 17 Uhr können Gäste den Tag 
in entspannter Atmosphäre bei ausgewählten Weinen, prickelnden 
Sommergetränken und gemütlichem Ambiente ausklingen lassen. 
Rund um den „Böcklibrunnen“ laden neue Relaxmöbel zum Verwei-
len und Entspannen ein. Passend 
dazu erwartet die Gäste eine Aus-
wahl neuer Weinsorten sowie pri-
ckelnde Highlights wie Rosé Brut, 
Summer Wild Secco und der er-
frischende Böckli Spritz. Ein be-
sonderer Höhepunkt ist der Be-
such der renommierten Winzerin 
Julia Schittler aus Rheinhessen 
am Freitag, 17. Juli, ab 17 Uhr. 
Sie wird ihre Weine vorstellen und 
steht den Gästen für Gespräche 
rund um Wein, Genuss und ihre 
Philosophie zur Verfügung. Ihr 
Weingut wurde vom Magazin „Der 
Feinschmecker“ als eines der 
besten Weingüter Deutschlands 
2026 ausgezeichnet.

Ein echter Blickfang: das 
„Böckli“

Schöne Ferien
„Helpup“ geht es in die Sommerpause. Nächster Redaktionsschluss 
ist am Freitag, 28. August. Allen Leserinnen und Lesern wünschen wir 
eine angenehme Ferienzeit.

Termine im KNUP
24. Juli: 11. Cnaipen-Quiz
31. Juli: KNUP-Kino-Open-Air: „Mit der Faust in die Welt schlagen“
14. August: Cnaipen-Kicker-Turnier
21. August: Queer & Allies-Treff
25. August -14. Oktober: 50 Jahre – 50 Tage
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Ein Eis für alle
Lernen bei Hitze ist schwer. Deshalb zeigte der Förderverein der 
Grundschule Mitleid mit den Kindern. Jana Plass, Maria Semsch und 
Nadine Gottschalk vom Vorstand überraschten die Schülerinnen und 
Schülern mit einem Eis. Auch die Erwachsenen durften sich eine Ku-
gel aussuchen. Nach einer besonders heißen Woche kurz vor dem 
Ende des Schuljahres waren ohnehin alle ferienreif.

Maria Semsch, Nadine Gottschalk und Jana Plass (von links) 
verteilten ein willkommenes Mittel gegen Hitze.

Ferienprogramm im AFM
In den Schulferien lädt das Archäologische Freilichtmuseum Oerling-
hausen immer montags von 15 bis 17 Uhr zu abwechslungsreichen 
Mitmachangeboten ein. Kinder und Jugendliche können dabei ver-
schiedene Techniken aus Steinzeit, Bronzezeit und römischer Antike 
kennenlernen und selbst ausprobieren – vom Bau einer Nussschleu-
der über römische Spiele bis hin zu Wachstafeln und Steinzeitmes-
sern. Alle Angebote beginnen um 15 Uhr an der Museumskasse und 
dauern zwei Stunden. Eine Anmeldung (Tel. 05202 2220 oder per 
Mail: info@afm-oerlinghausen.de) ist erforderlich. Für einige Angebo-
te fallen zusätzlich zum Museumseintritt Materialkosten an.

„Für immer laut“
Angesichts vermehrter Einschüchterungsversuche ruft auch das KNUP 
dazu auf, sich am Christopher Street Day (CSD) am Samstag, 11. Juni, 
in Detmold zu beteiligen. Um 13 Uhr beginnt die Demonstration im Park 
neben dem Lippischen Landesmuseum. Anschließend findet von 15 
bis 20 Uhr das Straßenfest unter dem Motto „Für immer laut“ statt. Die 
gemeinsame Anreise startet um 11.55 Uhr am Bahnhof Oerlinghausen.

Politik und Begegnung
Das Soziokulturelles Zentrum Oerlinghausen lädt am Freitag, 17. 
Juli, und Sonntag, 19. Juli, zum Queer & Allies-Treff sowie zum Of-
fenen Treffen der Politgruppe ein. Den Auftakt macht am Freitag der 
Queer & Allies-Treff ab 19 Uhr bei trockenem Wetter im Garten des 
KNUP am Lagerfeuer. Alternativ steht die gemütliche KNUP-Cnai-
pe zur Verfügung. Der Abend versteht sich als offener Treff in ent-
spannter Atmosphäre, bei dem Gespräche, neue Kontakte und ein 
unkompliziertes Miteinander im Vordergrund stehen. Dazu gibt es 
kühle Getränke. Eingeladen sind queere Menschen aller Altersgrup-
pen sowie alle, die solidarisch an der Seite der Community stehen. 
Am Sonntag, 19. Juli, findet ab 17 Uhr das nächste Offene Politgrup-
pen-Treffen statt. Es bietet Raum für junge Menschen, um über ak-
tuelle politische Themen zu sprechen, die Oerlinghausen, die Region 
und darüber hinaus betreffen. Es geht auch darum, gemeinsam Ideen 
zu entwickeln und Möglichkeiten für eigenes Engagement zu finden. 
Beide Veranstaltungen sind kostenlos und ohne Anmeldung zugäng-
lich. Weitere Informationen gibt es unter www.knup.org.

Musical mit Helpup Crossies
Seit Ende April hat der Kinderchor „Helpup Crossies“ der evange-
lisch-reformierten Kirchengemeinde Helpup für das Mini-Musical 
„Und er rennt“ geprobt. Am Sonntag, 12. Juli, werden es die 17 Kin-
der unter der Leitung von Beate Wiindmann ab 15 Uhr in der Kirche 
an der Lageschen Straße 36 in Helpup aufführen. Der Eintritt ist frei, 
freiwillige Spenden für die Kinderchorarbeit sind erwünscht.

Einladung zum Sundowner
Aus dem Sommerfest wird der „Sundowner“. Dieses entspannte Tref-
fen umfasst neben Essen und Getränken auch eine Hüpfburg und 
Bullriding, den Salitos Beachclub und die Beteiligung von DJ Ralf. 
Weitere Infos folgen noch, der Termin steht aber bereits fest: Es ist 
Samstag, 19. September. 


